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SUNs in der Gemeinschaft der 1abweisenden Anglikanischen Kirche
halten (Kap d 25397-5308). Im Schlusskapitel ber die a  FE 5-1
(dem Todesjahr John esleys geht CS „Spannungen und Verände-
rungen”, WOZU auch die Kirchenbildung allerdings den

politischen Bedingungen in den USA kommt (Kap 6, 309-363).
Heitzenrater zeigt den organischen und nicht immer leichten Prozess

der Entstehung einer Kirche Ihre Bildung Wr nicht geplant, S()JIl-
R die Aktivitäten der Leitung wandten sich eutlic eine Neu-
formierung. Im Methodismus wird das Bild EINGT Kirchenwerdung VOTL

ugen gefü die nicht IT eın chisma der aufgrund VO Lehr-
streitigkeiten entstand, sondern dem ausschliefslichen Vorzeichen
VO 1SS10N und ZWAar VO 1SS10N innerhal des 50 Christlichen
Abendlands John Wesley zeigte in seINer Theologie und den sich bilden:
den Gemeinschaftsstrukturen, 4SSs 15S10N als Evangelisation einerse1its
auch Getauften notwendig ist und 4SS S1Ce als ewegung anderer-
SE1ITS anderen strukturellen Bedingungen lebt, als eiNe territorial
organısierte und feste Grenzen gebundene Kirche ESs oibt bisher keine
Untersuchung ber die Beziehung zwischen CINeEer überregional M1SS10-
nierenden Gemeinschaft mıiıt dem System der reisenden rediger einer-
SEeItSs und der verantwortlichen Mitarbeit VO alen in Verkündigung un
Seelsorge andererseits. 1i1ne Untersuchung ber die Bedeutung der SECSS-
aftwerdung un damit „Verörtlichung“ der Hauptamtlichen ware gerade
in dieser eıt des MDruCNKNs und der zunehmenden Migration VO er
Aktualität.

Das anregende Buch, in den USA 1995 veröffentlicht, danach in sechs
prachen übersetzt, hat jel ange auf eine Übersetzung 1Ns Deutsche

mMussen Es Ilt im Öökumenischen Zeitalter eine Lücke 1in der
deutschen Literatur AUS, da hierzulande immer och die alten polemisch-
Oriıentierten Vorurteile in vielen Köpfen VO ugen und einfachen Leu-
ten erumspuken Leider hat das Lektorat nicht sorgfältig gearbeitet,
WI1€E (3 diesem Werk wünschen SCWCSCH wA4a4re Das wird uUurc die Be1l-
gabe einer GaNzZCN Anzahl VO historischen tichen und Übersichtstafeln
ausgeglichen. Man annn dieser Arbeit 1Ur die grölfste Verbreitung wun-
schen.

arlHeinz O7g

Martin Hirzel, Lebensgeschichte als Verkündigung. Johann Heinrich
Jung-Stilling Amıiı Ost — Johann NO anne (AGP 55) Goöttingen
1998, 241 S 54,00
Dem Autor geht CS die rage konnen Autobiografien ZUrFrC Verkündi-
SUuNgs werden der wenigstens einen Beıtrag dazu leisten? Und WEeNnNn ja
Was sind 2ZUuU die Voraussetzungen? Martin Hirzel geht in dieser Disser-



502 Buchbesprechungen

tatıon seEINE Fragen in e schr unterschiedlich strukturierten Werken
(L} Johann Heinrich Jung-Stillings (1740-1817) Lebensgeschichte, die

den Stationen SEINES Lebens folgend eweils direkt verfasst hat Er
wollte ktuell weitergeben, W1€E Ottes Handeln kürzlich erfahren hat
und interpretierte CS entsprechend. (2) Amı Ost (1790-1874) chrieb als
eine einflussreiche und mitgestaltende Persönlichkeit der Genfer LErwe-
ckung 1im Rückblick SEINE Erfahrungen auf und gab der zeitgeschicht-
lichen arstellung eine gezielte inna.  iche Note (5) Der Schriftsteller
Johann NO Aanne (1773-1824) veröffentlichte eiINe ammlungen VO

Biografien, denen sSEINE Autobiografie gleichsam als zeichenhafte nter-
pretationshilfe beigab. Jung-Stillings einzelne und VO einer interessier-
ten Leserschaft eweils Cu«c Selbstdarstellung Wr in seINEM
vielseitigen und interessanten Leben durchgehend gepragt VO SEIANEM
Vorsehungsglauben, der ihm seEiINE Lebensperspektive gab anne, der
1814 eine rweckung der Bekehrung erlebt hatte, die sEINEM Leben
eINE völlig Cu«c Richtung gab, tellte in seiner eigenen un den anderen
VO ihm veröffentlichten Biografien die Bedeutung VO  a Wiedergeburt
und Bekehrung heraus.

Verkündigungsgehalt bekommen ach der Studie Hirzels die Lebens-
geschichten, WECNN der eser (früher auch teilweise der OÖrer) die Frag-
mentarıtat des eigenen Lebens erkennt und ber das biografisch arge-
tellte Vorbild auf den Weg der Identifizierung selber beginnt, ach (Gott

fragen und ertrauen in ih fassen. Die fremde Lebensgeschichte
manche Freikirchler würden vielleicht „Das Zeugnis eiINESs Lebens“

wird ZUr Herausforderung ottes das eigene Leben Gerade
eispie Johann nOoO Kannes wird eutlich, W1€E viele Wege (Gott e 1-
11IC Ziel hat Das el auch: W1€E en die Glieder einzelner Gemeinden
eiINnem vielfältigen Handeln ottes vertrauen dürfen ES annn für die e1n-
zeinen Denominationen und Konfessionen hilfreich se1in, Ottes 1e
un: e1ite nicht mıiıt dem Bild ber ihr eigenes roprium einzuschränken.
ESs Zibt für Ottes erneuerndes Handeln keine Methode und keinen Weg,
den 114  — 1U abschreiten musste Was artın Hirzel 1im 1C auf „Lebens-
geschichte als Verkündigung‘“ ach wissenschaftlicher emühunge
stellt hat, rleben Freikirchler in der TaxX1ls ihrer Gemeindearbeit in QanzZ
unterschiedlicher elise, WCIN1) innerhal ihrer Theologie der Raum des
TriebDbens und Erfahrens nicht verdäc  igt wird. 16esSE Studie annn Urc
AUS Interesse finden

arleınz O12i


